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Gesundheitsförderung als integrative Führungsaufgabe zur 
Gestaltung der Arbeit in Betrieben in NRW 
 

Endbericht GeFüGe 2006 
Stand: 31.10.2006 
 
Überblick 
 
Projektstart war der 12.10.2004. Alle geplanten Arbeitspakete wurden im 
Wesentlichen termingerecht abgearbeitet  Es wurden fünf Modellbetriebe in 
NRW ausgewählt: 
 

 
 
Im Meilensteinplan sind Zeitpunkt und ggf. Ort der Arbeitspakete dargestellt: 
 

 
 Abbildung 1: Meilensteinplan GeFüGe 
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Alle im Antrag beschriebenen schriftlichen Ergebnisse wurden erstellt: 
 

 
Abbildung 2: Dokumentenstruktur 
 
Die beiden Leitfäden  für Berater/innen und Führungskräfte sowie für 
Betriebsräte wurden in insgesamt 26 Projektwerkzeuge ‚aufgelöst’: Diese 
unterstützen die Akteure dabei, betriebliche GeFüGe-Projekte anzustoßen 
und durchzuführen. Alle GeFüge-Projektwerkzeuge  enthalten als 
Nutzungsanleitung einen Steckbrief . 
Statt der geplanten 3 Management-Instrumente  wurden 8 entwickelt und 
erprobt: Dabei handelt es sich wie geplant um betriebliche übliche Methoden 
wie Mitarbeitergespräche oder Prozesse, welche auf das Ziel der Förderung 
der Arbeitsfähigkeit ausgerichtet wurden. 
Zusätzlich wurden  -  sozusagen als Service für die ‚gesundheitsungewohnte’ 
Berater- und Führungskräftelandschaft einige Maßnahmen der betrieblichen 
Gesundheitsförderung detailliert beschrieben 
 
Teilnehmmer/innen-Zahl der GeFüge-Veranstaltungen gehen aus der 
folgenden Tabelle hervor: 
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Abbildung 3: Veranstaltungen 
 
Insgesamt sind 369 Teilnehmer/innen zu den GeFüGe-Verantaltungen 
gekommen. Wie beabsichtigt entstammt die Mehrzahl der Gruppe der 
Berater/innen. Dies wurde dadurch erreicht, dass alle Veranstaltungen mit 
Verbänden der Zielgruppen als Kooperationspartner durchgeführt wurden, 
namentlich: 

·  Lokalen Industrie- und Handelskammern 
·  Dem Institut für angewandte Arbeitswissenschaft des 

Arbeitsgeberverbandes Metall 
·  Dem IG Metall Bezirk NRW 
·  dem Verband der Sicherheitsingenieure Deutschlandes 

 
Da als Projektpartner mit den Staatlichen Ämtern für Arbeitsschutz, der 
Landesanstalt für Arbeitsschutz und der Technologieberatungsstelle beim 
DGB transferstarke Organisationen bei der Organisation beteiligt waren, 
konnten über deren Verteiler die entsprechenden Zielgruppen in NRW 
angesprochen werden. 
 
Das Projekt wurde mittels einer Projekt-BSC (Balanced Scorecard) 
gesteuert. Als Zielwerte wurden in den BSC-Ebenen 3: Projektmaßnahmen 
und 4: Projektressourcen zunächst die Angaben aus dem bewilligten 
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Projektantrag eingetragen: 
 

 
Abbildung 4 Projektergebnisse 
 
Lediglich in Zeile 13 wurden die angestrebten Zielwerte nicht erreicht. Dafür 
ist die Anzahl der selbst durchgeführten Veranstaltungen erheblich höher 
ausgefallen als geplant. 
 
Komponente 1 - Modellierung  
 
Die Modellierungskomponente bestand aus der Durchführung und 
Auswertung von 45 Interviews mit den drei Zielgruppen: Führungskräfte, 
Betriebsräte, Multiplikatoren sowie der Veranstaltung eines Trendworkshops 
am 25.11.2004 in Würselen.  
Ergebnis war insbesondere die Abänderung des Ausgangsmodells: 
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Bild 5: Managementaufgaben 
 
Hier wurde die Säule 5: Ressourcenmanagement ergänzt. Die Frage nach 
der Eignung betrieblich vorhandener Managementinstrumente für die 
Integration des Zieles ‚Förderung Gesundheit/Arbeitsfähigkeit wurde für die 
wichtigsten 3 in den insgesamt 48 Interviews eindeutig beantwortet: 
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  Anzahl Interviews 11 16 15   

            
I01 strukturierte 

Mitarbeitergespräche sMAG+ 
8 6 9 31 

I02 Strategieinstrument GeFüGe 6 8 8 28 
I03 Beteiligungsmanagement GeFüGe 8 6 7 26 
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Auf diese 3 Instrumente wurde dann auch der Schwerpunkt gelegt. Auch in 
einer weiteren Frage waren sich die Interviewten aus 32 Betrieben einig: Die 
Potenziale der Führungskräfte bei besseren Berücksichtigung der 
Arbeitsfähigkeit der Mitarbeiter/innen ist groß: 
 

 
Bild 6: Potenziale der Führungskräfte 
 
Schon im Antrag waren hier verschieden Studien zugrunde gelegt worden, 
welche den besonderen Einfluss der Führungskräfte auf die Gesundheit der 
Mitarbeiter/innen belegen. Im gesamten Projektverlauf hat sich gegen diese 
These kein Wort erhoben 
 

 
Bild 7: Befragung der WSI zum Einfluss von Führungskräften auf die 
Gesundheit der Mitarbeiter/innen 
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Im Trendworkshop wurden die Überzeugungen und Modelle von ExpertInnen 
im Felde der Schnittstelle von Führung, Gesundheit und Beteiligung sowie 
der Rolle der BeraterInnen in solchen Projekten erfragt und in der 
Entwicklungsphase eingesetzt. Ein Ergebnis des Trendworkshops war die 
Formulierung und später der Einsatz und die Auswertung eines 
Trendfragebogens in den Interviews: 

 
Bild 8: Ergebnisse Trendbefragung in den Interviews 
  
Komponente 2 - Entwicklung 
 
Die Suche nach den fehlenden 3-4 Modellbetrieben gestaltete sich 
schwieriger als geplant: Einerseits zog einer der beiden eingeplanten 
Betriebe seine Zusage aus betrieblichen Gründen zurück. Andererseits 
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waren insgesamt 10 Erfolg versprechende Akquisitionsbemühungen 
ergebnislos  -  und dabei wurden nur die Betriebe gezählt, bei denen ein 
Akquisitionsgespräch im Betrieb überhaupt stattfand. Aus diesem Grunde 
wurde im Projekt ein Fragebogen entworfen und eingesetzt, um die Gründe 
zu hinterfragen, die zu einer Ablehnung des Projektes geführt haben.  
 

 
Bild 9: Gründe gegen ein GeFüGe-Projekt 
 
Ergebnis war es, dass zwar der Nutzen durchaus grundsätzlich bejaht wird, 
jedoch andere Projekte Vorrang haben. Obgleich hier keinerlei 
Repräsentativität behauptet wird, entspricht das Ergebnis dem Eindruck fast 
aller BeraterInnen in diesem Felde, welchen das Ergebnis vorgestellt wurde. 
 
In den 5 Modellbetrieben wurde in jedem Falle zunächst ein Kickoff-
Workshop mit allen betrieblich relevanten Kräften durchgeführt. Getreu dem 
Motto des GeFüGe-Projektes, keine neuen Strukturen und Instrumente zu 
schaffen, sondern betrieblich vorhandenes zu erweitern, wurden die 
Arbeitssicherheitsausschüsse (ASA) mit der Projektlenkung beauftragt. In 
allen Betrieben war nicht der/die Sicherheitsbeauftragte (SiFa) sondern die 
Personalabteilungen verantwortlich. SiFa, Betriebsarzt – soweit vorhanden 
wurden in die operative Arbeit einbezogen. 
 
Das betriebliche Vorgehen wird am Beispiel des Modellbetriebes Prymetall in 
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Stolberg dargelegt (330 MitarbeiterInnen, Metallindustrie).  Das Projekt 
wurde auf einer Betriebsversammlung angekündigt. Der ASA als 
Lenkungsausschuss entschied sich für die folgenden Schwerpunkte: 
 

 
Bild 10: Faksimile der Schwerpunktentscheidung ASA 
 

1. Mitarbeiterbefragung : Zu Beginn des Projektes wurde eine 
Befragung aller MitarbeiterInnen des Unternehmens durchgeführt. Ein 
besonderer Schwerpunkt wurde auf Belastungen, Beanspruchungen 
und den Einfluss der Führungskräfte gelegt. Fast zwei Drittel der 
Belegschaft beteiligte sich daran. Eine spezielle Arbeitsgruppe wertete 
in fortlaufenden Sitzungen die Ergebnisse aus und leitete 
angemessene Maßnahmen ab. 

2. Prozessablauf Gesundheit : Hier wurde der vorhandene Prozess 
‚Verfahren im Krankheitsfall’ um den Schritt der Prävention ergänzt. 
Anforderungen des § 84/SGB IX zum betrieblichen 
Eingliederungsmanagement wurden integriert und insbesondere die 
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Möglichkeit der Lernarbeitsplätze geschaffen. 
3. Das Unternehmensleitbild  wurde um den Aspekt der Gesundheit 

erweitert. 
 

 
Bild 11: Leitsatz Gesundheit im Unternehmensleitbild – betriebliches Beispiel 
 

4. Schnittstelle  Instandhaltung  -  Produktion: Hier wurden die 
Belastungen und (fehlenden) Gesundheitsressourcen in einem 
konkreten Bereich analysiert und in einer Arbeitsgruppe Vorschläge 
zur organisatorischen Änderung erarbeitet und umgesetzt. 
Insbeosndere wurde die Führungsstruktur verändert. 

 
Einen Überblick über den Verlauf des Betriebsprojektes gibt der folgende 
Meilensteinplan: 
 

 
Bild 12: Meilensteinplan betriebliches GeFüGe-Projekt Modellbetrieb 
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Aus der Abbildung geht hervor, dass später ein fünftes Gestaltungsfeld 
dazukam: Die ‚eingeschlafenen’ Mitarbeitergespräche wurden um den 
Aspekt der Arbeitsfähigkeit erweitert. Dabei wurden sowohl die 
Erfassungsbögen als auch der Leitfaden für Führungskräfte überarbeitet. Die 
Umsetzung dieses Themas hat der Betrieb nach Ende des Förderzeitraumes 
selbst in die Hand genommen. 
 

 
Bild 13: Umbau des Managementinstrumentes ‚Mitarbeitergespräche’  -  
betriebliches Beispiel 
 
Komponente 3 - Erprobung 
 
Es wurden die in der Einleitung genannten 2 Leitfäden, 8 Management-
Instrumente und 26 Projektwerkzeuge für die 6 Phasen entwickelt: 
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Bild 14: Projektphasen und -werkzeuge 
 
Es wurde ein Testberichts-Verfahren entwickelt. Dabei erproben an der 
Entwicklung nicht beteiligte BeraterInnen Instrumente und Werkzeuge. Sie 
berichten über den Verlauf, bewerten Werkzeug bzw. Instrument anhand 
ausgewählter Kriterien und machen Vorschläge zur Verbesserung.  
 

2. Bewertung:  
 

 Kriterium 1 2 3 4 5 
1 Nutzen      
2 Verständlichkeit      
3 Grafik      
4 Handhabbarkeit      
5 Anpassbarkeit      

Gesamt      
(Schulzensuren) 

 
 
Insgesamt liegen10 Testberichte vor, alle Instrumente und Werkzeug wurden 
zumindest einmal erprobt. Als Beispiel soll hier das Bestandsaufnahme-
Werkzeug (310) angeführt werden. Es beruht auf einem im Projektteam in 
einem der Modellbetriebe entworfenen Anforderungsprofils: 
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Bild 14: Anforderungsprofil aus dem GeFüGe-Gesundheitsmanagement-
Modell 
 
In jedem der Felder kann anhand der im Werkzeug beschriebenen 
Anforderungen als ‚Barometerstand’ von den betrieblichen Akteuren der 
aktuelle Stand im Betrieb beschrieben werden. 
 
 

 
Bild 15: Ergebnis Bestandsaufnahme, Ausschnitt  -  betriebliches Beispiel 
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Ziel und Ergebnis ist immer eine Maßnahmenliste aufgrund der ermittelten 
Potenziale. 
 
Komponente 4 - Transfer 
 
Der breitenwirksame Transfer baut auf folgende Maßnahmen: 
 

1. Dokumente : Alle Leitfäden, Instrumente, Projektwerkzeuge und bGF-
Steckbriefe wurden als CD verlinkt zusammengestellt. Insgesamt 
umfasst das Instrumentarium ca. 100 Dateien. Die meisten davon sind 
im ‚Quellcode’ üblicher Windows-Programme und damit vom/von der 
AnwenderIn änderbar. Im Internet ist dies allerdings aus technischen 
Gründen nur im *.pdf-Format möglich gewesen, also nur schwer 
veränderbar. Die Ergebnisse der Interviewaktion sowie des 
Trendworkshops wurden den beteiligten Personen und 
Organisationen zugeschickt. 

2. Es wurden 1 Flyer und 3 Projekt-Rundbriefe  in einer Auflage von 
2.500 über die Projektpartner postalisch, per E-Mail und auf 
Veranstaltungen verteilt. Die Projektergebnisse und die Modellprojekte 
wurden darin präsentiert. 

3. Alle Ergebnisse wurden auf der Projekt-Homepage www.gefuege-
nrw.de zum Download zur Verfügung gestellt. Die Statistik der Hits, 
Besuche im Projektforum und Mails an das Projekt wurde in Anlage 2 
dargelegt. 

4.  Insgesamt wurden 10 Veranstaltungen  organisiert oder mitgestaltet.  
 

 
Bild 16: Veranstaltungsliste 
 
Eine Besonderheit stellte dabei die Präsenz von GeFüGe-NRW auf der 
Messe Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit 2005 dar: Insgesamt wurden 5 
Beiträge auf dem Stand des Arbeitsministeriums NRW sowie dem BASI e.V. 
beigetragen. Dabei wurden insbesondere die Ergebnisse der Modellprojekte 
von den beteiligten Führungskräften und Betriebsräten vorgestellt. 
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Zählt man alle Projektaktivitäten zusammen, wurden aktiv 900 
BeraterInnen, Führungskräfte und Betriebsräte erreicht. Soweit erfasst 
waren nur ein Viertel von ihnen Frauen. Zwar war die Berücksichtigung 
von Gender-Aspekten kein ausdrücklicher Projektauftrag, sie wurde 
jedoch wo möglich auf die Tagesordnung gesetzt. 
 

 
Bild 17: Projektbeteiligte 

 
Das geförderte Projekt endete mit dem 31.07.2006. Es hat jedoch einige 
betriebliche und überbetriebliche Aktivitäten angestoßen, eine Auflistung 
zeigt Bild 18, geplante Aktivitäten sind gelb, beschlossene grün markiert: 
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Bild 18: Anstößiges nach GeFüGe 
 
 
Projektleitung:  
 
Die geplanten Maßnahmen wurden durchgeführt: 
 

�  Die drei Projektklausuren und mehrere eintägige Arbeitsworkshops 
wurden vorbereitet und durchgeführt. 

�  Statt eines Fachbeirates wurden 4 Review-Termine mit dem vom 
MWA benannten Projektbetreuer in der LAfA: Landesanstalt für 
Arbeitsschutz, durchgeführt. Es fand auch eine Auswertungssitzung 
zu Projektende statt 

 
Es wurden die geplanten Mittel abgerufen: 300.000 €uro von den insgesamt 
geplanten Mitteln in Höhe von 375.000 €uro. Die geplante Eigenleistung der 
geplanten 75.000 €uro wurde erbracht. Jeweils in etwa die Hälfte der 
Eigenleistung wurde von Prospektiv und MA&T auf der einen sowie von den 
Modellbetrieben auf der anderen Seite geleistet. Die Beteiligung der 
Projektmitarbeiter der staatlichen Ämter für Arbeitsschutz wurde dabei nicht 
gewertet. Der Bedarf an Sachmitteln konnte reduziert werden, es wurden in 
Absprache mit dem zuständigen LV-Amt, Herrn Frerk, 10.384,89 €uro in 
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Personalmittel umgewidmet.  
 
Die Übersicht Bild 19 befindet vergrößert in der Anlage.   
 

 
Bild 19: Übersicht Projekthaushalt GeFüGe 
 
Der Projektabschluss wurde termingerecht der Bewilligungsbehörde: 
Landesversorgungsamt Bielefeld übermittelt. 
 
In der Tabelle sind neben den Planungsdaten (‚schwarz auf weiß’) in den 
beiden dunkel hinterlegten Spalten die Ist-Werte der Jahre 2004 bis 2006 
und ‚gesamt’ aufgeführt. 
 
Kommentare zur Berechnung: 
 
Ermittlung der Gemeinkostenumlage 

�  Hier wurden die Gemeinkosten berechnet, welche nach dem im 
Antrag erläuterten Verfahren anteilig auf das Projekt entfallen. 
Berücksichtigt wurden lediglich die zuwendungsfähigen Kosten. 

 
Personalkosten gemäß Stundenaufschreibung 

�  In dieser Tabelle wurden die Stunden der Projektmitarbeiter/innen mit 
den tatsächlichen Personalkosten 2005 für die drei eingesetzten 
Berufsgruppen bewertet. 
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Gesamtkosten 

�  Hier wurden die Reisekosten nach Abrechnung inklusive der 
Tagespauschalen für Dienstreisen der Projektmitarbeiter/innen 
aufgeführt. Die Dienstreisen der Projektmitarbeiter/innen, welche 
einen Dienst-PKW verwenden, wurden hier mit den nach LRKG 
vorgesehenen km-Pauschalen bewertet. Grundlage sind die jeweiligen 
Fahrtenbücher. 

�  Es wurden lediglich die über die Umlage bzw. Gemeinkosten 
hinausgehenden, Projekt-spezifischen Kosten wie Transfermaterialien 
und –veranstaltungen aufgeführt. 

�  Die Eigenleistungen der Werkvertragsnehmer und der Modellbetriebe 
wurden von diesen nachgewiesen und bescheinigt.  

 
 
Würselen, 31. Oktober 2006 
 

 
Dipl. Wi.-Ing. Kai Beutler (Projektleiter) 
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Anlage 1: Endbericht GeFüGe-NRW 
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 Anlage 2: Endbericht GeFüGe-NRW 
 

 


